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Pelizaeus hat die
besten Finanzjongleure
»DAXperten« und »The Harz Four« gewinnen das Planspiel Börse 

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Halten? Verkaufen? Kaufen?
Diese Fragen haben sich in den
vergangenen Wochen auch So-
phie Weber und ihre Mitspieler
gestellt. Und das mit Erfolg. Die
Schüler des Paderborner Peli-
zaeus-Gymnasiums haben beim
größten europäischen Börsen-
lernspiel mit einem Depotwert
von 58 574,60 Euro auf regio-
naler Ebene den ersten Platz
erreichten.

Markus Heese (Leiter der Börsenabteilung der
Sparkasse Paderborn-Detmold), die beiden Sieger-

gruppen »Die DAXperten« und »The Harz Four«
sowie Pressesprecher Kai Mangels. Foto: WV

Über den Sieg freuen sich nicht
nur die Jugendlichen, sondern
auch ihr Lehrer Friedhelm Mora-
wietz und die Sparkasse Pader-
born-Detmold, die insgesamt 104
Schülerteams ins Rennen ge-
schickt hat. Auf Platz zwei schaffte
es die »Pommes Rot-Weiß AG«,
ebenfalls ein Team vom Pelizaeus-
Gymnasium, die binnen zehn Wo-
chen aus 50 000 Euro 58 179,09
Euro machte. Nur ein kleiner
Vorsprung von 221,03 Euro trennt

die Schüler vom drittplatzierten
Team. Die »Junge Spekulanten
Fraktion« vom Mauritius-Gymna-
sium Büren erarbeiteten sich ei-
nen Depotwert von 57 859,06 Eu-
ro. Auf dem vierten Platz folgen die
»Outlawz« von der Hauptschule
Mastbruch mit 55 206,11 Euro
und auf dem fünften Platz das
Team »SC Hartz 4« vom Liebfrau-
en-Gymnasium Büren mit
54 036,81 Euro.

Erstmalig wurden auch die fünf
besten Teams in der Nachhaltig-
keitswertung ausgezeichnet. Die
Depots mit den höchsten Erträgen
(Addition von Gewinn und Verlust)
mit nachhaltigen Wertpapieren
führen hier die Rangliste an.

Mit einem Nachhaltigkeitsertrag
von 4655,64 Euro erreichten »The
Harz Four« mit dem Teamleiter
Tugay Derin vom Pelizaeus-Gym-
nasium den ersten Platz. Einen
Ertrag von 4063,12 Euro sicherte
den »hegersbrokers« vom Mauriti-
us-Gymnasium einen zweiten
Platz. Die »Mini Politiker« von der
Lise-Meitner-Realschule landen
mit einem Wert von 3671,71 Euro

auf dem dritten Platz, dahinter
folgen das »Mauri-Team Büren«
(3491,88 Euro) vom gleichnami-
gen Mauritius-Gymnasium und die
»Söhne Helenas« (3135,23 Euro)
vom Carolus-Magnus-Gymnasium
aus Marsberg.

»Wer es schafft, in Zeiten unru-
higer Finanzmärkte und volatiler
Börsenkurse seinen Depotwert
oder seinen Nachhaltigkeitsertrag
so zu steigern wie unsere Jungbör-
sianer es geschafft haben, verdient
Respekt. Denn es erfordert eine
intensive Auseinandersetzung mit
den Unternehmenswerten, Bran-
chenentwicklungen und dem aktu-
ellen Wirtschaftsgeschehen«, sagt
Kai Mangels, stellvertretender
Pressesprecher der Sparkasse Pa-
derborn-Detmold. Bei der offiziel-
len Siegerehrung freuten sich die
zehn besten Teams der Sparkasse
Paderborn-Detmold über Urkun-
den und Geldpreise. In einem von
Auszubildenden vorbereiteten
Börsenquiz konnten die Schüler
noch einmal ihr Börsenwissen
unter Beweis stellen und Buch-
preise gewinnen.

Was, wann, wo
im Paderborner Land

Paderborn
Westfälisches Volksblatt

Geschäftsstelle Paderborn: Ro-
senstraße 16, geöffnet von 9.30
bis 18 Uhr, � 0 52 51/896-0; Fax:
0 52 51/896 168.
Pressehaus Senefelderstraße 13:
geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr, auch
Kundenberatung, Bücher- und
Kartenverkauf, �0 52 51/896-0;
Fax: 05251/896-169.

Notdienste
Zentrale Arztrufnummer in der
sprechstundenfreien Zeit: 00180 -
50 44 100 Gilt für die Vermittlung
von Notfallpraxis, für den Fahr-
dienst und für die Fachdienste
»Augen«, »Hals-Nasen-Ohren«
und »Kinder«. (ab 22 Uhr über-
nimmt der Fahrdienst die Pati-
entenversorgung) 
Notfallpraxis und Kinder- und
Jugendärztlicher Notdienstfall-
dienst für den Bezirk 15 (Pader-
born/Brakel(Warburg/Büren: Hu-
sener Straße 50 in Paderborn
montags,dienstags, donnerstags
von 18-22 Uhr, mittwochs und
freitags von 13-22 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags von 8-22
geöffnet. � 05251/280 600 und
unter �0180-50 44 100. Sprech-
zeit in der Notfallambulanz, Hu-
sener Straße 50.
Apotheken-Notdienst: Kostenlose
Info-Nummer 0800 00 22 833;
oder per Handy � 22 833 (69
Cent/Minute) oder im Internet
unter www.akwl.de.
Weißer Ring: Hilfe für Kriminali-
tätsopfer. � 05251/370987.
Telefonseelsorge: � 0800/
111 0111 oder 0800/111 0222.

Veranstaltungen
DRK Paderborn: Der Senioren-
kreis trifft sich am Dienstag, 6.
März, von 14 - 16.30 Uhr zu
Vortrag, Kaffeetafel, Gespräch
und Singen im DRK-Haus in der
Reumontstraße 63, � 05251/
37 09 13.
Runder Tisch: Aktion des Runden
Tisches »Paderborner Land 100%
erneuerbar« ist eine Mahnwache
am Jahrestag der Reaktorkata-
strophe in Fukushima. Die Initia-
toren laden alle Interessenten für
Montag, 12. März, ab 18 Uhr auf
den Rathausplatz Paderborn ein.
Kirchenchor St. Heinrich: Mon-
tags 18 Uhr Chorprobe im Fried-
rich-Spee-Haus, Nordstraße 3. 
Caritas-Verband und Caritas-
Konferenzen St. Elisabeth: Mon-
tags, 9.30 - 10.30 Uhr: »Fit bis ins
hohe Alter«, Sportkurs für Men-
schen ab 65 Jahren im Pfarrheim
St. Elisabeth, Pankratiusstr. 82.
DRK-Blutspende Paderborn: Heu-
te von 16-20 Uhr Blutspendeakti-
on im DRK-Haus, Neuhäuser
Straße 64.
Dritte-Welt-Kreis, Franziskaner-
kirche Paderborn: Heute um 20
Uhr Treff im Klosterkeller.
SSC 67: Heute von 19-21 Uhr
Training auf der Eisenbahner-
Schießsportanlage, So LP 5.
Ahorn-Panther: Mo 18.30-20 Uhr
Sport für Diabetiker, Ahorn-
Sportpark.
Deutsche Rheuma-Liga: Bürozeit:
montags von 16 bis 18 Uhr im
Altenheim St. Johannisstift, Reu-
montstraße 32. SHG-Fibromyal-
gie (Weichteilrheuma) rheumatoi-
de Arthtitis, Arthrose, � 05251/
29 65 30.
Sport für Schlaganfallbetroffene:
Mo 19-20.30 Uhr, Westfälische
Schule für Körperbehinderte,
Steubenstraße 20. Info � 05251/
878 0297 und � 05251/541 841.
Sport in der Krebsnachsorge:
Montags von 10-11 Uhr im
Ahorn-Sportpark. Einstieg jeder-
zeit möglich. Kontakt �
137 1143.
Kath. Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung, Giersmauer 21:
Beratungszeiten Mo. bis Do. von
8-20 Uhr, Fr. von 8-13 Uh.
Außenstelle in Büren nach Ver-
einbarung. � 05251/26071 oder
www.eheberatung-paderborn.de
Ahorn-Panther: Sport für Schlag-
anfallbetroffene Mo 19-20.30 Uhr,
Westfälische Schule für Körperbe-
hinderte, Steubenstraße 20. Info
� 05251/ 878 0297. Sport in der
Krebsnachsorge: Montags von
10-11 Uhr im Ahorn-Sportpark.
Kontakt � 05251/18 08 172. Dia-
betikersport Mo. 18.30-20 Uhr im
Ahorn-Sportpark, � 05254/
66 05 075.

Selbsthilfe
Diabetiker SHG Paderborn: Heute
um 15.30 Uhr Treff im Haus II

des St. Johannisstiftes, Pader-
born, Reumontstraße.
Sporttherapie: Mo. von 8.30-9.30
Uhr und 9.30-10.30 Uhr Gymnas-
tik für Patienten mit Rückenprob-
lemen, Info � 05251/7 58 13.
Gymnastik und Bewegungsthera-
pie für Morbus Bechterew-Betrof-
fene von 19.30-21.45 Uhr , Info
� 05295/73 28, jeweils Theodor-
Schule; für Morbus Parkinson-Be-
troffene in der AOK, von 13.30-
14.30 Uhr und von 14.30-15.30.
Info � 0152-06 54 80 18.
BSG: Montags von 16.45-18.15
Uhr Schwimmen und Sportabzei-
chentraining im Hallenbad am
Schlossgraben, Schloß Neuhaus.
Von 18-19 Uhr Wassergmynstik
im Kiliansbad, Gertrudenstraße.
Coronar Herz Sport: Jeden Mo/Do
von 18.30-20 Uhr und von 20-
21.30 Uhr für Betroffene mit
Herz- und Kreislaufbeschwerden
im Ahorn-Sportpark. Info � Mo.
u. Do. ab 18 Uhr � 05251/
137 1169.
SHG Essstörungen: Treff diens-
tags (alle zwei Wochen) in Pader-
born. Kontakt über SH-Kontakt-
stelle, � 05251/878 2960.
DVMB Therapiesportgruppe PBL:
Gymnastik für Rücken und Gelen-
ke, Bewegungstherapie für Mor-
bus-Bechterew-Betroffene im
Vincenz-Altenzentrum, Adolf-Kol-
ping-Straße: Mo. von 17.30-20.30
Uhr und Mi. von 9.30-11 Uhr. Info
über Geschäftsstelle Borchener
Straße 22, �05251/878 76 17 je-
weils am Di. u. Do. von 15-16
Uhr.
Gesundheitssport Pader-Lippe:
Gymnastik und Entspannung für
Betroffene mit orthopädischen
Erkrankungen, Mo. abends für
Berufstätige in Paderborn, Libori-
usschule Steubenstraße 20; Mi. u.
Do. vormittags in der AOK, Fried-
richstraße 17-19; Do. Spätnach-
mittags in der Karlschule,
Karlstraße 24; Wassergymnastik
für Betroffene mit orthopädischen
Erkrankungen Mo.mittags und Fr.
abends im Kiliansbad, Gertruden-
straße 12; Di. mittags im Rolands-
bad, Stolbergallee 20; � 05251/
280 586 oder � 749 38.
SHG »Borderline Angehörige«:
Kontakt über Selbsthilfe-Kontakt-
stelle, Kilianstraße 15, � 05251/
878 2960.
Begegnungsgruppe für Medika-
menten- und Alkoholabhängige
sowie Angehörige: Treffen heute
19.30 Uhr im Perthes-Haus, Neu-
häuser Straße 8-10, Info �
05254/809 743.
Deutsche Rheuma-Liga: Bürozeit
Mo 16-18 Uhr, Altenheim St.
Johannisstift, Reumontstraße 32,
SHG-Fibromyalgie (Weichteil-
rheuma), rheumatoide Arthritis,
junge Rheumatiker und Besuchs-
zeit. � 05251/296 530.
Diabetiker-Sport: Montags 18.30-
20 Uhr im Ahorn-Sportpark.
Paderborner Senioren-Selbsthilfe:
Heute 15.30 Uhr Treff im Büro
der Grünen.

Benhausen
Kath. öff. Bücherei: Öffnungszei-
ten Mo. und Mi. 17-18 Uhr.

Elsen
St. Dionysius Elsen: Die Kleider-
kammer des Caritas-Verbandes
im Dionysius-Haus, von-Ketteler-
Straße ist Dienstag, 6. März, von
15-17 Uhr für die Ausgabe von
Kleiung geöffnet.
Skatclub Ahorn-Asse: Jeden Mo.
ab 19 Uhr Skatabend im Bürger-
haus Elsen, Bohlenweg 27.
Schießsportverein Heimatliebe
Elsen-Bahnhof: Mo. 19 Uhr Trai-
ning für Erwachsene im Schieß-
zentrum der Gesamtschule.

Neuenbeken
Heimatschutzverein: Die Senio-
ren treffen sich Mittwoch, 7.
März, um 14 Uhr auf dem Dorf-
platz zum Infonachmittag Natio-
nalpark OWL in Bad Lippspringe.
Hin- und Rückfahrt ist mit Pkw
organisieert. Abschluss mit Be-
sprechung der Sauerlandfahrt
findet im Schützenstübchen statt.

Schloß Neuhaus
Caritas-Sozialstation: Sprechstun-
den täglich 11-12.30 Uhr, Neu-
häuser Kirchstraße 8, � 05254/
85435.
St. Joseph Kirchenchor Mast-
bruch: Heute um 18.15 Uhr Probe

im Pfarrzentrum. Info � 05254/
44 37 Karl Schmidt.
Kinder- und Jugendchor Schloß
Neuhäuser Feldlerchen: Montags
Chorprobe von 16.45-18.15 Uhr
in der Aula der ehemaligen
Hauptschule Heinrich für Mäd-
chen im Alter von 6-10 Jahren.

Sennalger
DRK B lutspende: Heute von
16-20 Uhr in der Grundschule
Thune, Sennelager Straße 183.

Kreis Paderborn
Truppenübungsplatz Senne: Heu-
te von 7.45 bis 16.30 Uhr ge-
schlossen. 

Altenbeken
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Heute
9.30 Uhr Spielgruppe, ab 14.30
Uhr Freier Seniorenkreis, ab 16-
20 Uhr Jugendzeit: Gesellschafts-
spiele + Billiard Frei. Im HoT
Schwaney von 16.15-18.15 Uhr
Kinderzeit: Lustiger Quiz-Nach-
mittag.
Jahrgang 1940/41: Die Mitschü-
ler treffen sich heute um 15 Uhr
im Restaurant Pizzeria da Gloria,
Adenauerstraße 68. Info bei Zita,
� 05255/490 oder 05255/77 55.
Pfarrcaritas: Caritas-Sprechstun-
de für die Großgemeinde Altenbe-
ken jeden Mo/Do 10.30-11.30
Uhr, Bahnhofstraße 1.

Bad Lippspringe
Jugendtreff Haus Hartmann: Heu-
te 16-19 Uhr Jugendcafé; 16-17
Uhr Hausaufgabenhilfe.
CDU-Senioren-Union: Film-Vor-
trag am Dienstag, 6. März, um 15
Uhr in der Gaststätte Oberließ mit
Oberstleutnant a. D. Uwe Pie-
sczek zum Thema »Senne-Sand«.
Der Eintritt ist frei.
DRK-Ortsverein: Heute 11.30-
12.15 und 12.30-13.15 Uhr Was-
sergymnastik für Osteoporose-,
Rücken- und Gelenkproblemlei-
den im Therapiebecken Cecilien-
Klinik, Lindenstraße. Info � 6821
oder 0171 / 286 3918.
Caritas-Kleiderstube: Im Keller
der Concordiaschule, Triftstraße
5 ist montags Annahme von 17
Uhr bis 18 Uhr und donnerstags
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr; Ausgabe
nur donnerstags von 15 Uhr bis
17 Uhr. 
DLRG: Montags von 17-21 Uhr
Kinder und Jugendtraining, 21-
22 Uhr Erwachsenenschwimmen
im Hallenbad Westfalen-Therme.
Info � 05252/ 93 19 10.
Zentrum für ehrenamtliches Bür-
ger-Engagement: Mo. von 9-12
Uhr geöffnet in der Stadtverwal-
tung, Friedrich-Wilh.-Weber-Platz
1, Zimmer 205, � 26-148.

Borchen
Freiwillige Feuerwehr Borchen:
Die Mitglieder der Ehrenabtei-
lung nehmen am Mittwoch, 7.
März, um 19 Uhr an der Jahres-
hauptversammlung im Feuer-
wehrgerätehaus Nordborchen
teil. Es stehen unter anderem
Neuwahlen an. Abfahrt von den
Gerätehäusern 18.30 Uhr in
Kirchborchen ab Kirche ebenfalls
um 18.30 Uhr.
KÖB Nordborchen: Osterhasen
Basteln aus Tonkarton und Papier
am Dienstag, 6. März von 15-17
Uhr in der Bücherei. Martina
Tölle und Katrin Vater begleiten
die Grundschulkinder ab Öff-
nungszeit der KÖB. Eintritt ist
frei.
SV BW Etteln: Nordic Walking
montags um 18 Uhr. Treff Schäfer
Lohmann, Info � 932 513.
DJK Dörenhagen: Step-Aerobic
montags von 18.30-19.15 Uhr
und 19.15-20 Uhr für Fortge-
schrittene und Anfänger in der
Sonnenberghalle.

»Es kann nicht so
bleiben wie es ist«

Caritaskonferenzen beschäftigen sich mit der Armut

K r e i s  P a d e r b o r n
(WV). Die gesellschaftliche Ar-
mut steht 2012 im Zentrum
der Caritasarbeit in Deutsch-
land. Dazu haben auch die
Frauen der Caritaskonferenzen
aus dem Dekanat Paderborn
eine Menge zu sagen. Das
wurde jüngst beim Caritas-Bil-
dungstag deutlich.

Weihbischof Manfred Grothe (Mitte) eröffnete die Caritas-Kampagne
»Armut macht krank«. Maxine Odenbach, die CDK-Vorsitzende im
Dekanat Paderborn, begrüßte Dr. Franz-Joseph Post (Zweiter von links),
Christoph Eikenbusch (links) und Hans-Werner Hüwel (rechts) als
Gastredner zu der Veranstaltung.  Foto: WV

Der Vorsitzende der Caritas im
Erzbistum Paderborn, Weihbi-
schof Manfred Grothe, bestärkte
die 120 Teilnehmerinnen im Libo-
rianum in ihrer Arbeit. Er eröffne-
te während der Veranstaltung die
Caritas-Kampagne »Armut macht
krank«. Er warnte aber auch. Der
Staat habe in den vergangenen
Jahren immer mehr Pflichtaufga-
ben in den ehrenamtlichen Be-
reich verlagert. Die soziale Grund-
versorgung sei aber Aufgabe des
Staates. Das Ehrenamt müsse die
sozialen Lücken füllen, die auch in
einem gut organisierten Staat un-
vermeidlich sind.

Hinter dem Begriff Armut ver-
steckt sich ein komplexes Bündel
der verschiedensten Ursachen und
Symptome: Wohnungs- und Ar-
beitslosigkeit, soziale Isolation und
mangelnde Bildung. Das erläuterte
Gastredner Dr. Franz-Joseph Post
vom Verein für katholische Arbei-
terkolonien in Westfalen. Der Ver-
ein unterstützt seit dem Ende des
19. Jahrhunderts in den Erzbistü-

mern Münster und Paderborn
Menschen, die wohnungslos sind. 

Einen Blick in die Praxis lieferte
Hans-Werner Hüwel, Leiter des
Bereichs Pflege und Gesundheit im
Caritasverband Paderborn. Seine
Mitarbeiter erleben immer häufi-
ger, dass sich Menschen aus wirt-
schaftlichen Gründen keine opti-
male Pflege erlauben können. Wer
arm ist, stirbt früher. Obdachlose
werden durchschnittlich nicht viel
älter als 50 Jahre. Selbst nach dem
Tod endet die Ausgrenzung nicht.
Bei Beerdigungen auf Kosten des
Sozialamtes wird extrem gespart. 

»Krankheit lässt sich nie von
den sozialen Bezügen ablösen«,
sagte Hüwel. Asylbewerber erfah-
ren am eigenen Leib. Sie stehen

auf der untersten Stufe der sozia-
len Pyramide und leiden unter
einer unzureichenden Gesund-
heitsvorsorge. Das berichtete
Christoph Eikenbusch vom Diöze-
san-Caritasverband. Verarmung
und Krankheit droht auch am
anderen Ende der sozialen Skala,
etwa wenn Privatversicherte im
Alter die hohen Beiträge für die
Versicherung nicht mehr aufbrin-
gen können. Die Caritaskonferen-
zen helfen seit langem, etwa mit
Kleiderkammern. Sie wollen ihre
Angebote stärker vernetzen, um
noch effizienter zu arbeiten. Eines
ist an dem Bildungstag klar gewor-
den, wie Christoph Eikenbusch
formulierte: »Es kann nicht so
bleiben wie es ist.«

FFamilien-amilien-
NachrichtenNachrichten

Geburtstage

Stefan Mielemeier aus Hövelhof,
Staumühler Straße 107, feiert
heute seinen 80. Geburtstag.
Käthe Drolshagen aus Husen,
Dalheimer Straße 13, vollendet
heute ihr 95. Lebensjahr.


